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àuiiiiiiiiuuTRiïïî lain®hemifdje fÇabrif ©chweizerljatte ifjr bisheriges bei ber
£>arb gelegenes Defoitomiegebäube oollftänbig nieberge«
legt. 2lit bereit ©telle follen befteingericfytete $abrif=
räumlidjfeiten treten. ®aS fünftige Defoitomiegebäube
mit äBoljnnng fommt an ben 9{f)ein. @S ift ebenfalls
im Sau. ©o toärfjft ©djroeijerljatle mehr nnb mehr ju
einem Qnbuftriejentrum großem ©tileS an.

VlufeuntSneubau in ©djaffhaufen. (2IuS ben Ver«
fjanblungen beS ©tabtrateS.) |)err 2lrd)iteft Vifd) in
©hur ijat bem ©tabtrat fein tßrojeft über ben 9Jtu
feutttSneubau überbracfjt nebft einem einläßlichen
Seridjt unb ®oftenooranfcf)tag. ®aS ^Srojeft foH burdf)
bie Herren ^rofefforeit ©r. &ent|> in 3"*i3> unb

2l«hiteft Sernoutli in 93afet noch überprüft werben.
ÜJtit ber weiteren Verfolgung ber Slngelegenheit werben
bie tfperren ©tabtpräfibent ®r. £j. tpietfdjer nnb Sau«
referent Site per betraut.

Saulirf)e§ auS £>ertéau. (2luS ben Verhanblungett
beS ©enteinberateS.) SRenooation beS „Sittben«
hofeS". ©ie Saufomtttiffion erhält 2luftrag, bie oberften
SMumlicbfeiten im alten „Sinbenhof", welche früher ber
Slppenjellerbahn als Sureau unb fpäter ber Srocfenftube
unb bem SebenSmittelamt bienten, in eine ^ünfjimtner«
Wohnung auszubauen, in ber SJleinung, baburch ber
SßohnungSnot etwelchermaßen ju fteuern. ©er junt Llm=
bauen erforberlidje Itrebit würbe erteilt.

Über bie ©rfteflung einer ©urnljalle in ©rittnau
(2targau) wirb berichtet: Stachbem oor ungefähr einem

Qahr auS ber Sftitte ber ©emeitibeoerfaiitmlung bie 2ln«

regung gemacht worbett war, eine ©urnf)aUebaut'ommif=
fion einjufeßen, hat biefe ihre Vorarbeiten fo weit ge«

förbert, baß fie zur Serichterftattung an bie ©ittwohner«
gemeinbeoerfamtnlung bereit ift. ©ie ©urnhaüe foil fo
erftellt werben, baß fie auch als ©enteittbeoer«
fantmlungSlofal uttb ©fjeaterfaal benußt werben
f'aitn. SHan ift fid) noch nidjt ganz einig, ob man bie
Stäume für bie in ©riinbung begriffene, längft befchloffene
^auShaltungSfdßule in ber neuen ©urnhaUe unter«
bringen will, ober ob man bie Setlerlofale im neuen
©chulhauS, bie bisher als ©urnfjalleerfaß bienten, bafür
herrichten will.

SîantonalbanîfMU in graucnfelt». ©er ©enteinbe«
rat hat ber Äantonalbanf bie Saubewilligung für baS

neue Sauprojeft erteilt. ®aS ^ßrojeft hat infofern eine

Slbänberung erfahren, als bie fjront gegen bie Vhein«
ftraße um etwa brei SReter oerfürjt wirb; anbere 216=

änberuitgen finb an ber ^interjette unb in ber inneren
2luSgeftattung oorgefehen. ®aS ©ebäube wirb auch in
ber abgeänberten ©eftalt an ©tattlidjfeit nidf)tS ju wünfchen

übrig laffen, unb eS wirb ber ©traßenfreujung 3?hein=

ftraße=Sahnhofftraße gut anflehen, wenn and) ber Sau«
plaß an einer berartigen ©traßenfreujung naturgemäß
eigentlich einen ©dbau oerlangt hätte.

Schweiz. Uerband zur Tdrderung des gemein*
nützigen Wohnungsbaues, Sektion St. gallon.

(Storrefoonbenä.)

$n ihrer fürzlich abgehaltenen ©ißung behanbelte
bie ©eftion ©t. ©allen beS ©chtoeij. VerbanbeS jur
görberung beS gettteinnüßigen SBohnungSbaueS bie Otage
ber ©rünbung einer großen gemeinnützigen Saugenoffen«
fdjaft in ber ©tabt ©t. ©allen, ©ie Vorarbeiten, bie
bereits geleiftet worbett finb, refumierte ber Vorfißenbe,
|>err ©tabtrat ®r. Staegeli bafjin, baß weber bei ben
Saufen noch ben ©roßinbuftrietten große ©eneigt«
ßeit zum „SRitntad)en" oorhanben fei. ©ie Qnbufirietlen
machen geltenb, baß in ber ©tiderei feine rofigen 3eiten
ju erwarten feien, toaS ihnen ßarüdhaltung auferlege,
©er VerbanbSoorftanb befcßloß nad) gewalteter ©iSfuf«
fioit, junächft ben in 2luSficht ftehenben SunbeSratSbe«
fcßluß, ber ben ^nbnftriell.en beftimmte Seiträge für bie

SöohnungSprobuftion ju leiften überbiitbe, abzuwarten,
wobei oerfd)iebentli<h ber ©rwartung 2luSbrucf gegeben
worbetj ift, biefer SunbeSratSbefchluß möchte rafd) baS

Si,<ht ber SBelt erbliden ©er Vorftanb beftellte eine

ögliebrige ßommiffion mit $errn 2lrd)iteft g«hr an ber
©piße, bie inzmifdjen bie Sauplaßfrage unb bie in forage
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Chemische Fabrik Schweizerhalle ihr bisheriges bei der
Hard gelegenes Oekonomiegebäude vollständig niederge-
legt. An deren Stelle sollen besteingerichtete Fabrik-
räumlichkeiten treten. Das künftige Oekonomiegebäude
mit Wohnung kommt an den Rhein. Es ist ebenfalls
im Bau. So wächst Schweizerhalle mehr und mehr zu
einem Industriezentrum größern Stiles an.

Museumsneubau in Schasfhausen. (Aus den Ver-
Handlungen des Stadtrates.) Herr Architekt Risch in
Chur hat dem Stadtrat sein Projekt über den Mu-
seumsneubau überbracht nebst einem einläßlichen
Bericht und Kostenvoranschlag. Das Projekt soll durch
die Herren Professoren Dr. Zemp in Zürich und
Architekt Bernoulli in Basel noch überprüft werden.
Mit der weiteren Verfolgung der Angelegenheit werden
die Herren Stadtpräsident Dr. H. Plet scher und Bau-
referent Meyer betraut.

Bauliches aus Herisau. (Aus den Verhandlungen
des Gemeinderates.) Renovation des „Linden-
Hofes". Die Baukommission erhält Auftrag, die obersten
Räumlichkeiten im alten „Lindenhof", welche früher der
Appenzellerbahn als Bureau und später der Brockenstube
und dem Lebensmittelamt dienten, in eine Fünfzimmer-
Wohnung auszubauen, in der Meinung, dadurch der
Wohnungsnot etwelchermaßen zu steuern. Der zum Um-
bauen erforderliche Kredit wurde erteilt.

Über die Erstellung einer Turnhalle in Brittnau
(Aargau) wird berichtet: Nachdem vor ungefähr einem

Jahr aus der Mitte der Gemeindeversammlung die An-
regung gemacht worden war, eine Turnhallebaukommis-
sion einzusetzen, hat diese ihre Vorarbeiten so weit ge-
fördert, daß sie zur Berichterstattung an die Einwohner-
gemeindeversammlung bereit ist. Die Turnhalle soll so

erstellt werden, daß sie auch als Gemeindever-
sammlungslokal und Theatersaal benutzt werden
kann. Man ist sich noch nicht ganz einig, ob man die
Räume für die in Gründung begriffene, längst beschlossene

Haus Haltungsschule in der neuen Turnhalle unter-
bringen will, oder ob man die Kellerlokale im neuen
Schulhaus, die bisher als Turnhalleersatz dienten, dafür
Herrichten will.

Kantonalbankbau in Frauenfeld. Der Gemeinde-
rat hat der Kantonalbank die Baubewilligung für das
neue Bauprojekt erteilt. Das Projekt hat insofern eine

Abänderung erfahren, als die Front gegen die Rhein-
straße um etwa drei Meter verkürzt wird; andere Ab-
änderungen sind an der Hinterseite und in der inneren
Ausgestaltung vorgesehen. Das Gebäude wird auch in
der abgeänderten Gestalt an Stattlichkeit nichts zu wünschen

übrig lassen, und es wird der Straßenkreuzung Rhein-
straße-Bahnhofstraße gut anstehen, wenn auch der Bau-
platz an einer derartigen Straßenkreuzung naturgemäß
eigentlich einen Eckbau verlangt hätte.

Schweiz, verbana zur Maerung lies «mein-
nittzigen kiodnungsbaues. Sektion St. «allen.

(Korrespondenz.)

In ihrer kürzlich abgehaltenen Sitzung behandelte
die Sektion St. Gallen des Schweiz. Verbandes zur
Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues die Frage
der Gründung einer großen gemeinnützigen Baugenossen-
schaft in der.Stadt St. Gallen. Die Vorarbeiten, die
bereits geleistet worden sind, resümierte der Vorsitzende,
Herr Stadtrat Dr. Naegeli dahin, daß weder bei den
Banken noch bei den Großindustriellen große Geneigt-
heit zum „Mitmachen" vorhanden sei. Die Industriellen
machen geltend, daß in der Stickerei keine rosigen Zeiten
zu erwarten seien, was ihnen Zurückhaltung auferlege.
Der Verbandsvorstand beschloß nach gewalteter Diskus-
sion, zunächst den in Aussicht stehenden Bundesratsbe-
schluß, der den Industriellen bestimmte Beiträge für die

Wohnungsproduktion zu leisten überbinde, abzuwarten,
wobei verschiedentlich der Erwartung Ausdruck gegeben
wordey ist, dieser Bundesratsbeschluß möchte rasch das
Licht der Welt erblicken! Der Vorstand bestellte eine

ögliedrige Kommission mit Herrn Architekt Fehr an der
Spitze, die inzwischen die Bauplatzfrage und die in Frage

uniibertroklen wr ttsrt- u. Weicliliol?, Leâer, Linoleum,
sowie kost aile àterislien. — Lin Versucli Überzeugt.
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fommenben £>au3tr)pen näfjer ju fiubieren fjat, wobei
ba§ 9Jleî)rfamiItenf)au§ roieber in ben 23orbergrunb treten
foil. — ®er anwefenbe 3Bof)nung§infpeftor ber ©tabt
©t. ©ollen orientierte bie SSerfammlung über baS In«
fteigen ber ßftietjinfe in betn furzen Zeitraum oon einem
Qaljr. ©3 foftete nadj feinen 2lu§füfjrungen in ©rofj*
©t. ©allen im SDurcfjfcfjnitt :

$m Qa£)'te Qm Qafjte
1919 1920

©ine 2=3immermol)nung 302 $r. 420 $r.
„ 3« „ 446 „ 593 „
„ 4=

„ 560 „ 883 „
»

5» „ 785 „ 1210 „
„ 6=

„ 1055 „ 1797 „
7« „ 2475 „ 2735

îluffthlag
tmib

39 %
33 7o
57 7o
54'»/o
70 7»
10 7o

©in ©tillftanb in ber @rf)öt)ung fei nicht mahrnehm«
bar unb auef) nidE)t bettfbar, bei jeber ^Neuorientierung
fei ein Sluffdftag oon 10—40 % ju fonftatieren. 9tuf
ben Umjugitertnin oom 1. Oîooember werben Schwierig«
feiten in ber Unterbringung aller äBohnungfudjenben un*
oermeiblid) fein.

2)er 23etbanb§oorfianb befaßte fid) and) neu erbing§
mit ben beftefjenben 93auoorfd)riften. ®ie ©tabt ©t. ©allen
hat immer noch feit ber ©tabtoerfdjmeljung brei 23au=

regtemente mit einer Unjaf)l oon Nachträgen. @§ wirb
beut ©rlafj eine§ neuen, für alle brei oerfdjmoljenen
©emeinben gültigen, neuzeitlichen 33auregtetnente§ gerufen.

* *
*

Schweizer. SGcrbiinb jur ftöröcrung öc£ gemein«
nUjtigett 2ûof)nitngébaueè. (Sîorr.) Qm ®erbanb§oor=
ftanbe ift eine 3'tnberung infofern eingetreten, als .fperr

O. SVleyer & Cie., Solothurn
Maschinenfabrik für

Hochdruckturbinen
für elektrische Anlagen,

Francis-Turbinen

Spiralturbinen

5075

®r. Ingenieur fpattS SBeber al§ ©efretär im 2lprit
b. $. jurüefgetreten ift.

®et SSerbanbëauêfdju^ fjat als! Dtadjfolger fperrn
ftarl 2Bäd)ter, ®ireftor be§ in Siguibation befinb*
licljen Seben§mittelamte§ ber ©tabt Zürich oorgefdjlagen.
®er ©enannte ift burd) ftillfdjroeigenbe 3uftimmung ber
SÔîefjrfjeit bes> 93crbanbloorftanbe§ gewählt morben unb
fjat fein 2lmt fofort angetreten. 2ln Strbeit fehlt e§ nicl)t ;

bie ©teile mar ju lange oerroaift.

Uerhandswese».
©djtoetjcriftber herein non ©ab* unb ïôafferfad)*

ntönnern. Sßom 14. bis 16. SIttguft hat ber Schweizer,
herein oon ©a§= unb ©afferfadjmännem in @laru§
feine 47. 3ahre§ 2$erfammlung abgehalten. 2lnt
Dlbenb beb 14. Sluguft fanben fid) gegen 200 DJtitgtieber
unb ©äfte zur 23egrüf3ungs!=3ufammenfunft im £>otef

„©larnerfjof" ein, um bann am ©onntag, bem 15. Stuguft,
im ftilooßen Sanbratsfaal in ©taru§ ber 3af)res>oer=

fammlung beizuwohnen.
Otad) ber ©rlebigung ber gefcf)äftlirf)en Straftanben

hielt ber ©emeinbepräfibent, ®r. Joachim SJtercier,
gleichzeitig ißräfibent ber Sommiffiott ber @a§=, SBaffer*
unb @leftrijität§roerfe in ©laru§, ein ^Referat über bie

gefcbäftlidje ©ntmidlung biefer inbuftrießen Unteruel)-

mungen ber ©emeinbe. ®arauf folgte bie SDiptomierung
oon langjährigen Singefteliten unb Slrbeitern ber fd)mei*
Zerifdjen ©abwerfe unb SBafferoerforgungen. $)er SSerein

hatte bie ©enugtuung, au 211 SlngefteUte unb Slrbeiter,
bie mehr als 25 Qahre in ben éienften beb gleichen
SBerfeb geftanben hüben, ®iplome auSguftellen. SllS«

bann folgten fehr intereffante 2tu§fül)rungen oon SDr.

©chtapfer, ®ireftor ber eibgenöffifrfjett ißrüfungjSan«
ftatt für 33rennftoffe, nämlich tecf)nifcf)e unb mirtfdhaft«
(idhe ÜUtitteilungen über a m e r i f a n i f d) e 23 r e n n ft o f f e,
wobei ber 23ortragenbe, ber erft oor turpem oon einer

oerantwortungêoollen SJîiffion in Slnterifa zurüefgefehrt
ift, ein tebenbigeS 33ilb oom amerifanifd)en Éohtenmarft
unb 93ergbau gab, ba§ noch burd) bie 23orfüf)rung eine§

gilmâ be§ „Ù. S. Bureau of Mines" oerootlftänbigt
würbe, hierauf berichtete ®ireftor iß et er oom Sßaffer«
werf ber ©tabt $üricf) in ausführlicher unb überaus
intereffanter SSBeife über bie Sßafferoerforgung
einiger amerifanifd)er ©täbte unb gab bantit
feinen gaihgenoffen einen erften ©inblicf in ba§ ffliele,
wa§ er anläßlich feiner ©tubienreife nad) 2lmerifa ge«

fehen hotte. t£>a§ ©chlu^referat über bie 2lu3fid)ten ber
fchweizerifchen ©aStnbnftrie für bie näcfjfte ßufuuft, ba§

oon 2)ipl.«3"S- 3t>Ilifofer, ©efretär beâ SScreinS,

gehalten würbe, befaßte fid) mit ben @ntmicflung§
möglichfeiten ber f^weijerifçhen © a S i ix b u ft r i e.

©r "wie§ befonberê barauf h'"/ t» weld) bebeutenbem
ÜRafje fich bie 23rennftoffpreife infolge be§ Krieges
gunften be§ @afe§ oerfdjobett hoben. SDa§ ©a§ hot,
oerglichen mit anbern S3rennftoffen, im allgemeinen nicht

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt ') Nc. LS

krückeniLSlierungen ^ ^eskiedeaâchtt

Htpkaltardeile».......

6vtti t» Lie.. MphalttabM l^âpsnach, bsrgen
« celtpdon Soiaè«« ZiSklc» I»s« » « celtgrimm«. Hjpbalt borgen -

kommenden Haustypen näher zu studieren hat, wobei
das Mehrfamilienhaus wieder in den Vordergrund treten
soll. — Der anwesende Wohnungsinspektor der Stadt
St. Gallen orientierte die Versammlung über das An-
steigen der Mietzinse in dein kurzen Zeitraum von einem
Jahr. Es kostete nach seinen Ausführungen in Groß-
St. Gallen im Durchschnitt:

Im Jahre Im Jahre
1919 1!)M

Eine 2-Zimmerwohnung 302 Fr. 420 Fr.
3- 440 503
4- 560 883
5- 785 1210
0- 1055 1797

2475 „ 2735

Aufschlag
rund

39 °/o
33 °/o
57 °/°
54"/o
70 "/°
10 °/°

Ein Stillstand in der Erhöhung sei nicht wahrnehm-
bar und auch nicht denkbar, bei jeder Neuorientierung
sei ein Aufschlag von 10—40 Po zu konstatieren. Auf
den Umzugstermin vom 1. November werden Schwierig-
keiten in der Unterbringung aller Wohnungsuchenden un-
vermeidlich sein.

Der Verbandsvorstand befaßte sich auch neuerdings
mit den bestehenden Bauvorschriften. Die Stadt St. Gallen
hat immer noch seit der Stadtverschmelzung drei Bau-
reglemente mit einer Unzahl von Nachträgen. Es wird
dein Erlaß eines neuen, für alle drei verschmolzenen
Gemeinden gültigen, neuzeitlichen Baureglementes gerufen.

5 5
5

Schweizer. Verbund zur Förderung des gemein-
nüßigen Wohnungsbaues. (Korr.) Im Verbandsvor-
stände ist eine Änderung insofern eingetreten, als Herr

v. liîiVvzfvn âe Oie., Zoloàt'n
lVlasicklneiìksdrlk lür

liooläuekturbinen
kill» elektrlsclre àlsAou,

fi'îmàlul'binsn
Zpirài'binkn

5V75

Dr. Ingenieur Hans Weber als Sekretär im April
d. I. zurückgetreten ist.

Der Verbandsausschuß hat als Nachfolger Herrn
Karl Wächter, Direktor des in Liquidation befind-
lichen Lebensmittelamtes der Stadt Zürich vorgeschlagen.
Der Genannte ist durch stillschweigende Zustimmung der
Mehrheit des Berbandsoorstandes gewählt worden und
hat sein Amt sofort angetreten. An Arbeit fehlt es nicht s

die Stelle war zu lange verwaist.

vervsnàttî».
Schweizerischer Verein von Gas- und Wasserfach-

Männern. Vom 14. bis 16. August hat der Schweizer.
Verein von Gas- und Wasserfachmännern in Glarus
seine 47. Jahr es-Vers a m m lung abgehalten. Am
Abend des 14. August fanden sich gegen 200 Mitglieder
und Gäste zur Begrüßungs-Zusammenkunft im Hotel
„Glarnerhof" ein, um dann am Sonntag, dem 15. August,
im stilvollen Landratssaal in Glarus der Jahresver-
sammlung beizuwohnen.

Nach der Erledigung der geschäftlichen Traktanden
hielt der Gemeindepräsident, Dr. Joachim Mercier,
gleichzeitig Präsident der Kommission der Gas-, Wasser-
und Elektrizitätswerke in Glarus, ein Referat über die

geschäftliche Entwicklung dieser industriellen Unterneh-
mungen der Gemeinde. Darauf folgte die Diplomierung
von langjährigen Angestellten und Arbeitern der schwei-
zerischen Gaswerke und Wasserversorgungen. Der Verein
hatte die Genugtuung, an 211 Angestellte und Arbeiter,
die mehr als 25 Jahre in den Diensten des gleichen
Werkes gestanden haben, Diplome auszustellen. Als-
dann folgten sehr interessante Ausführungen von Dr.
Schläpfer, Direktor der eidgenössischen Prüfungsan-
stalt für Brennstoffe, nämlich technische und wirtschaft-
liche Mitteilungen über amerikanische Brennstoffe,
wobei der Vortragende, der erst vor kurzem von einer

verantwortungsvollen Mission in Amerika zurückgekehrt
ist, ein lebendiges Bild vom amerikanischen Kohlenmarkt
und Bergbau gab, das noch durch die Vorführung eines

Films des „11. 8. llureuu ok Mnes" vervollständigt
wurde. Hierauf berichtete Direktor Peter vom Wasser-
werk der Stadt Zürich in ausführlicher und überaus
interessanter Weise über die Wasserversorgung
einiger amerikanischer Städte und gab damit
seinen Fachgenossen einen ersten Einblick in das Viele,
was er anläßlich seiner Studienreise nach Amerika ge-
sehen hatte. Das Schlußreferat über die Aussichten der
schweizerischen Gasindustrie für die nächste Zukunft, das
von Dipl.-Jng. H. Zollikofer, Sekretär des Vereins,
gehalten wurde, befaßte sich mit den Entwick lungs-
Möglichkeiten der schweizerischen Gasindustrie.
Er wies besonders darauf hin, in welch bedeutendem

Maße sich die Brennstoffpreise infolge des Krieges zu-
gunsten des Gases verschoben haben. Das Gas hat,
verglichen mit andern Brennstoffen, im allgemeinen nicht
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